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Wie sieht der Fuchs aus?  

ǒ Der Körper 

Der Fuchs ist lang und schmal gebaut. Er hat kurze, schlanke Beine und einen buschigen, 
langen Schwanz. Die Schwanzspitze ist meistens weiss.  

Der Kopf ist schmal und spitzt sich zur Nase hin stark zu. Mit diesem schlanken Kopf kann 
der Fuchs auch durch enge Spaltöffnungen von nur etwa 10 cm schlüpfen. Darum ist auch 
ein enger Durchlass wie ein Loch im Hühnerzaun für ihn kein Hindernis. 

 
Der Fuchs wiegt zwischen 5 und 7 kg. Männliche Tiere (Rüden) sind in der Regel etwas 
schwerer als weibliche Tiere (Fähen). 
 

ǒ Fell und Haare 
Das Fuchsfell ist rotbraun bis graubraun. Es ist kuschelig weich und dicht.  

Die Schönheit des Fuchsfelles hat den Menschen schon immer fasziniert. Aus Fuchspelzen 
werden zum Beispiel Jacken, Kappen und Pelzkragen gefertigt. Vermutlich hat sich der 
Mensch schon mit Fuchsfellen geschmückt, seit er Füchse jagt.  

 
Winterfell:  

Unter den Deckhaaren liegen im Winter besonders viele dichte, feine, dunkelgraue 
Wollhaare. Diese wärmen den Fuchs in der Winterkälte. An den Beinen sind die Haare 
kürzer, so dass weder Schmutz noch Schnee daran hängen bleiben. 

 
Sommerfell: 

Ab April beginnt der Fellwechsel. Das Sommerfell ist röter und kürzer. Es hat wesentlich 
weniger Unterwolle.  

 

Die Farbe des Felles wird durch die Deckhaare gegeben. Neben den Deckhaaren und den 
Wollhaaren gibt es noch Tasthaare. Diese sind lang und steif. An der Schnauze sind sie gut 
zu sehen. Zudem findet man sie an den Backen, über den Augen und an den Pfotenballen.  

Tasthaare sind mit den Nerven verbunden. Der Fuchs spürt beim Tasten jede kleinste 
Bewegung der Tasthaare. So kann er zum Beispiel Erschütterungen wahrnehmen, welche 
ihn auf Beute oder auf eine Gefahr aufmerksam machen. 



 

 

       

Was frisst der Fuchs?  
 

Der Fuchs ist ein Raubtier. Doch er frisst nicht nur Fleisch. Er ist ein Allesfresser.  

 

                         

 

In Europa sind Mäuse seine Hauptnahrung. Sie kommen an vielen Orten sehr häufig vor und 
sind relativ leicht zu fangen. Der Fuchs fängt die Mäuse mit einem typischen Mäusesprung. 
Mäuse findet der Fuchs das ganze Jahr über. 

Wenn junge Füchse zu jagen beginnen, sind die ersten Beutetiere Regenwürmer und 
Insekten wie Käfer. Doch auch erwachsene Tiere fressen Regenwürmer und Insekten, 
besonders in Jahren mit wenig Mäusen. 

Tiere, welche auf der Strasse überfahren wurden oder an Schwäche und Krankheit 
gestorben sind, werden vom Fuchs ebenfalls gefressen. Besonders im Winter ist diese 
zusätzliche Nahrungsquelle sehr willkommen. 

        

 
Wenn Hühner, Enten und Gänse nicht in sicheren Ställen übernachten können, holt sich der 
Fuchs regelmässig seinen Anteil.                                                                                                 

Im Sommer und Herbst frisst er auch allerlei Beeren und Fallobst, was zeitweise sogar seine 
Hauptnahrung sein kann.  

Auch in Städten hat der Fuchs einen reich gedeckten Tisch: In Gärten frisst er zum Beispiel 
Beeren, welche nicht geerntet wurden, reifes Obst, welches auf dem Boden liegt oder Abfälle 
von Komposthaufen. In Pärken, Schwimmbäder und rund um Schulhäuser findet er Reste 
weggeworfener Pausenbrote. Auch Kehrichtsäcke enthalten allerlei fressbare Nahrung. Die 
Abfälle des Menschen machen einen grossen Teil der Nahrung des Stadtfuchses aus! 

 

 



 

 

ǒ Das Fuchsgebiss 
 

Der Fuchs verzehrt sehr vielseitige Nahrung. Das erkennt man auch an seinem Gebiss mit 
verschiedenen Typen von Zähnen. Jeder Zahntyp hat eine eigene Aufgabe: 
 
 

 
 
 
a: Schneidezähne Sie sind zuvorderst im Gebiss. Mit ihnen nimmt der Fuchs Nahrung  

wie Würmer, Schnecken oder Früchte vom Boden auf. Er braucht sie  
auch zur Fellpflege. Zum Beispiel packt er Zecken mit ihnen und reisst  
diese heraus. 
 

b Eckzähne Sie sind gross und gebogen wie Dolche. Mit den Eckzähnen packt der 
Fuchs seine Beute, hält sie fest und tötet sie. Deshalb nennt man die 
Eckzähne auch Fangzähne. 

 
c: Vorbackenzähne Mit ihnen kann der Fuchs seine Beute mit viel Kraft zerreissen und  
   auch Knochen brechen.  

 
d: Backenzähne:        Mit ihnen zermalmt der Fuchs Knorpel und zerquetscht Obst.  

 

 

Der letzte Vorbackenzahn im Oberkiefer und der erste grosse Backenzahn im Unterkiefer 
sind besonders gross und kräftig. Sie werden auch Reisszähne genannt.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

       

Wo lebt der Fuchs?  

 

Der Fuchs ist ein richtiger Überlebenskünstler. Er kommt in Feld und Wald vor, ja sogar bis 
hinauf über die Baumgrenze. Auf Wiesen und Äckern, in Obstgärten  und Bauernhöfen sucht 
der Fuchs seine Nahrung. Ideale Bedingungen findet der Fuchs auch in der Nähe von 
Dörfern oder am Stadtrand: 

 

Im nahen Waldrand, aber auch auf Spielplätzen, unter Gartenhäuschen, auf Friedhöfen und 
Parkanlagen finden sich genügend Möglichkeiten, um tagsüber versteckt zu schlafen und 
nachts auf Futtersuche zu gehen. Er sucht nach Mäusen, Beeren und anderen Früchten. 
Auch auf  Komposthaufen lässt sich immer mal wieder etwas Fressbares finden. 
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ǒ Füchse in der Stadt? 
Ja, das gibt es! Es gibt Fuchsfamilien, welche sich vollständig auf ein Leben in der Stadt 
eingerichtet haben. Die weggeworfenen Abfälle der Menschen bieten Nahrung für viele 
Füchse. Unter Gebäuden oder in Zementröhren finden die Tiere Unterschlupf. Als 
Schlafplatz oder zum Ausruhen wählt der Fuchs auch oberirdische Plätze, an denen er 
selber nicht gesehen werden kann.  

Viele Füchse gibt es zum Beispiel in Zürich, Zug, Schaffhausen, Frauenfeld, St. Gallen, 
Lausanne oder Genf. Aber auch in anderen Städten kommen Füchse vor. 

 

 



 

 

       

Mit welchen Tieren ist der Fuchs verwandt? 

 

ǒ  Der Fuchs ist ein Raubtier 

In Europa gibt es vier Familien von Raubtieren:  

 
Die Katzenartigen (Felidae) 

Die Marderartigen (Mustelidae) 

Die Grossbären (Ursidae) 

Die Hundeartigen (Canidae)  
 
Der Rotfuchs gehört zur Familie der Hundeartigen. Auch die Wölfe gehören zu dieser 
Familie. Mit Wölfen und Hunden ist der Fuchs also näher verwandt als mit anderen 
Raubtieren wie Mardern, Katzen und Bären.  

 

ǒ  Was haben Fuchs, Wolf und Hund gemeinsam? 

Fuchs, Wolf und Hund gehören zur gleichen Raubtierfamilie: Zur Familie der Hundeartigen. 
Es gibt Merkmale, welche für alle Mitglieder dieser Familie typisch sind: Die lange Schnauze, 
grosse und sehr bewegliche Ohren, ein langer, buschiger Schwanz und Pfoten mit stumpfen 
Krallen. Die Krallen sind im Pfotenabdruck gut zu sehen.  

                                                            

Links: Vorderpfote / rechts: Hinterpfote                      

          
In einem Punkt zeigt der Fuchs aber mehr Ähnlichkeit mit einer Katze als mit einem Wolf 
oder Hund: Seine Pupillen sind wie bei Katzen am Tag senkrechte Schlitze und nicht rund 
wie bei Hunden und Wölfen.  

          

Pupille bei Tag    Pupille bei Nacht 

 



 

 

       

Fuchs-Spuren 

 
Wie erkennst Du, ob ein Fuchs in Deiner Nähe wohnt? Er hinterlässt Spuren! Folgende 
Spuren kannst du finden:  

- Pfotenabdrücke   
  Den Pfotenabdruck eines Tieres nennt man in der Fachsprache Trittsiegel 

- Fuchskot   
  Den Kot eines Tieres nennt man in der Fachsprache Losung 

- "Unordnung" rund um den Fuchsbau im Frühling während der Jungenaufzucht verrät die 
   Anwesenheit einer Fuchsfamilie. 

 

ǒ  Pfotenabdruck (= Trittsiegel) 

 
Besonders gut sind Fuchsspuren im Winter zu sehen, wenn es geschneit hat. Doch wie 
erkennst Du den Abdruck eines Fuchses?  
 
Unterschied zwischen Hund und Fuchs 

Der Abdruck von Fuchs und Hund sind sehr ähnlich. Beide zeigen vier Zehenballen. Die 
Krallen sind gut zu sehen. Der Abdruck vom Fuchs ist aber oval, derjenige vom Hund ist 
kreisrund.  

       

           Fuchs                                  Hund 

Unterscheidungsmerkmal für Experten: 

Lege einen Grashalm quer über den Abdruck (siehe Bild oben). Er soll die Unterkanten der 
vorderen beiden Zehenballen berühren.   

Beim Fuchs verläuft der Grashalm vor den beiden äusseren Zehenballen 

Beim Hund verläuft er durch die äusseren Zehenballen.  

 

Unterschied der Pfote von Fuchs und Katze 

Typisch für die Katzenpfoten ist, dass die Katze die Krallen beim Gehen eingezogen hat. Bei 
ihrem Abdruck sieht man also keine Krallen, beim Fuchs sieht man sie!  



 

 

 

 

ǒ  Fuchskot (= Losung) 

Fuchskot kann man gut erkennen. Meist findet man darin noch Reste seiner Nahrung wie 
zum Beispiel Samen von Früchten, Mäusehaare oder Reste von Insekten. Zudem liegt der 
Kot oft an einer erhöhten Stelle.  

 

 Der Fuchs setzt seinen Kot oft an erhöhten Stellen ab.  

 

Mit Kot und Harn markiert der Fuchs sein Revier. Fuchsharn verströmt einen typischen 
Geruch, den auch wir Menschen gut riechen und erkennen können. Sein Duft zeigt anderen 
Füchsen an, dass sie sich auf schon besetztem Gebiet befinden und vom Besitzer 
angegriffen werden, wenn er auftaucht! 

 

Fuchskot mit Nahrungsresten 

 

 

                                      

Harnen beim Weibchen (Fähe)    Harnen beim Männchen (Rüde) 

 

 

 

 

 


